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Vorwort

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen,

wie Ihr anhand des Titelblatts sehen könnt, beschäftigt sich diese Zeitung mit der

bevorstehenden Wahl des Studierendenparlaments.

Einige von Euch mögen sich fragen, warum sie ihre Stimme an eine der weiter hinten

aufgeführten Listen geben sollten, merken sie doch augenscheinlich wenig von der Arbeit, die

unsere fleißigen Vertreterinnen und Vertreter im Laufe einer Legislaturperiode vollbringen.

Allerdings herrscht auch ein gewisses Desinteresse und genau darin liegt ein wichtiger Grund:

Demokratie entstand dadurch, dass sich nicht jede Person mit Themen beschäftigen konnte

oder wollte, die für die Organisation einer größeren Gruppe notwendig sind. Deswegen

wurden Vertreter bestimmt, die diese Aufgabe vertrauensvoll erfüllen sollten.

Es geht also darum, Repräsentanten zu bestimmen, die für die eigene Meinung einstehen und

Verhandlungen im eigenen Sinne führen. Deswegen ist es wichtig, dass Ihr euch die

Darstellung der Listen genau durchlest und dem einen oder anderen Kandidaten bei einem

Gespräch genauer sondiert. Wenn Ihr euch eine Meinung gebildet habt, solltet Ihr zur Urne

gehen und die Stimme entsprechend abgeben. Nur dadurch erhält dieses Organ der Verfassten

Studierendenschaft eine Legitimation, mit der es für uns eintreten kann.

Solange sich die Wahlbeteiligung im unteren zweistelligen Bereich bewegt, wird kaum ein

Entscheidungsträger mehr Mitbestimmung ermöglichen, da hier nur mit einem kleinen Teil

der Studierenden verhandelt wird. Sofern die Wahlbeteiligung aber über eine gewisse

Schwelle steigt, können die gewählten Personen in einer Diskussion eine Position erlangen,

die für alle Studierenden akzeptabel ist, denn nur dann wird sich das Parlament in einer

Verteilung konstituieren, die repräsentativ für uns ist.

An diejenigen, die den Eindruck haben, dass sie doch ohnehin „nichts davon haben“ sei

gesagt, dass gerade in der auslaufenden Amtszeit einige spannende Veranstaltungen

organisiert wurden: Zur Zeit läuft eine Vortragsreihe über Ausgrenzung, die Themen wie

rechte Parteien, aber auch ungewöhnlichere wie „Türkischer Nationalismus“ behandeln. Vor

der Landtagswahl haben unsere Vertreterinnen und Vertreter eine Podiumsdiskussion mit den

Wahlkreiskandidaten der Stadt auf die Beine gestellt: Hier trafen Politik der Hochschule mit

für alle Menschen relevanter Politik zusammen. Sofern Euch die alltäglichen Aufgaben eines

StuPa Mitglieds also nicht interessieren, so könnt ihr zumindest das Informationsangebot

wahrnehmen.

Wenn Ihr euren Vertretern die Möglichkeit geben wollt, entsprechend ihres Auftrages für die

Studierenden ­ für uns ­ aufzutreten, so solltet ihr den Weg zu einer der vielen Urnenstandorte

auf euch nehmen.

Für den Wahlausschuss,

Manuel Neumann
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Impressum
Die Wahlzeitung wird vom Wahlausschuss des StuPa der Bergischen

Universität Wuppertal herausgegeben.

Für die Selbstdarstellung sind die jeweiligen Listen selbst

verantwortlich.

Druck:

Börje Halm

Lönsstraße 9

42289 Wuppertal
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Anschrift:

Wahlausschuss des StuPa

Poststelle der BU Wuppertal

42097 Wuppertal

Briefwahlantrag
Hiermit beantrage ich Briefwahl für die Wahl des Studierendenparlaments der Bergischen

Universität Wuppertal vom 21.06.­25.06 2010.

__________________________________________________________

(Name) (Vorname)

__________________________________________________________

(Straße) (PLZ Wohnort)

__________________________________________________________

(Matrikelnummer) (Fachbereich)

__________________________________________________________

(Datum) (Unterschrift)

Informationen zur Briefwahl

Jeder Wahlberechtigte kann seine Stimme per Briefwahl abgeben. Das Antragsformular ist

auf dieser Seite. Der Antrag kann auch formlos bei dem Wahlleiter gestellt werden. Die

Antragsfrist endet am 14.06.2010 um 12.00 Uhr.

Bis dahin muss der Antrag beim Wahlausschuss eingegangen sein. Ihr erhaltet dann die

Wahlunterlagen mit einem Rückumschlag per Post. Der Brief mit der Stimme muss bis

zur Schließung der Wahllokale am 25.06.10 um 16.00 Uhr beim Wahlausschuss einge­

troffen sein. Stimmen die später eintreffen, können nicht berücksichtig werden.
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Die Wahl zum Studierendenparlament findet vom 21.06.

bis zum 25.06.2010 statt.

Die Stimmen können in der Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr abgegeben werden.

Die Wahllokale findet Ihr an folgenden Standorten:

FB A: Im Kernbereich N­O­S Ebene 8 Café Satz O.06

FB B: Im Kernbereich L­M­N Ebene 11

FB C: vor der Mathe Cafeteria, Gebäude BZ Ebene 10

FB D: Campus Haspel: Mensa Pauluskirchstraße (Architektur &

Bauingenieurwesen)

Campus Grifflenberg: Kernbereich S­T­U­Ebene 10 (Maschinenbau &

Sicherheitstechnik)

FB E: Campus Freudenberg: Eingangsbereich vor dem Fahrstuhl (L­M­E)

FB F: Gebäude I vor der Cafeteria Sport Design FB G: Im Kernbereich N­O­S

Ebene 08




